
Antworten Rückfragen LWK 2015 

3. Rückfragerunde 

 

1.) Die Personenanzahl für die Aufgaben dürft Ihr selber bestimmen. 

2.) An diesem Punkt können wir nur auf die THW Richtlinien verweisen. 

3.) Die PSAgA müssen zu Wettkampfbeginn im Ausgangszustand sein. 

4.) Diese Information könnt Ihr den Anlagen zum LWK 2015 entnehmen. 

5.) Eine Skizze kann unter Umständen hilfreich sein, ist aber nicht zwingend erforderlich. 

6.) Grundkenntnisse in Erster Hilfe sind erforderlich. 

 

 

 

Wir orientieren uns immer nach dem aktuellen Stand der DV 2-220 sowie des Leistungsabzeichen.  



 

1.) Der Zweibock ist gegen verrutschen zu sichern. Alle im THW üblichen Lösungswege können 

frei gewählt werden. 

2.) Mit der Warnweste soll der Truppführer kenntlich gemacht werden. 

3.) Es kann eine Schere verwendet werden, wir werden diese in die Materialliste übernehmen. 

 

 

Die Verbindung zwischen den Bohlen des Steges und dem EGS-Turm ist analog zu der Verbindung Bohlen zu 

Rundholz/Querriegel herzustellen. 

  



 

Wir werden die Materialliste um einen Zimmermannswinkel erweitern. 

 

 

Der Balken für den Handlauf ist, wie in der zweiten Rückfragrunde schon beantwortet, mit 

Spanngurten zu befestigen. Auch nach mehrmaligem Nachzählen kommen wir nur auf 7 Spanngurte. 

Schaut einfach nochmal über die Aufgabe und zählt genau nach  

 

 

Der eingehängte Kettenzug muss gesichert sein, ob nun der Haken eine automatische Sicherung 

besitzt oder bei Fehlen dieser Sicherung ein Draht verwendet wird, spielt keine Rolle. In Eurem Fall 

müsst ihr also keinen extra Draht verwenden. 

 



 

Die Länge für das Anlegeholz ist euch freigestellt. 

 

 

Wie in der Ausschreibung zu sehen ist, ist der Bereich der Baustahlmatte gelb hinterlegt. Damit wird 

dieser von uns gestellt. 


